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Bibellesen 
 
Grundsätzliche Gedanken zum Bibellesen 
 
 
Gott bietet uns seine Gemeinschaft an, aber die Gemeinschaft muss von uns gepflegt wer-
den. Wie viel ist mir die Gemeinschaft mit Gott wert? Wie gross ist meine Liebe zu ihm, um 
dafür Zeit zu opfern? 
 
Gott wendet sich uns täglich zu und wartet auf ein Echo von uns, er wartet auf unsere Erwi-
derung seiner Liebe. Wir sollen auf ihn hören, mit ihm reden, sich ihm hingeben. 
 
Gott lädt uns beim Bibellesen zu einer Begegnung mit ihm ein (Matth 11, 28; Ps 27, 7 f.; Ps 
105, 4: Ps 34,6; Joh 6, 37). 
 
Wir brauchen nicht nur ab und an eine Begegnung mit Gott, sondern täglich (Ps 68, 20; Apg 
17, 11; Aps 2, 46 f.; Ps 119, 105). 
 
Wir brauchen eine bestimmte Zeit für die regelmässige Begegnung mit Gott. Wenn unsere 
Begegnung mit Gott das Ziel hat, uns Ausrichtung für den Tag zu sein, ist der Morgen die 
beste Zeit. Die zahlreichen Beispiele in der Bibel beweisen es (1. Mose 19, 27; 1. Mose 28, 
18; 1. Sam 1, 19; Ps 88, 14; Mark 1, 35). 
 
Wir brauchen äussere und innere Stille vor Gott. Sie ist am frühen Morgen am ehesten zu 
finden, wenn der Tagesbetrieb noch nicht voll eingesetzt hat. Wir selbst sind am Morgen 
noch am besten aufnahmefähig für das Wort Gottes, weil der Tag mit seinen Ablenkungen 
uns noch nicht gefangen hält. Die innere Stille (= Ruhen in Gott, Vertrauen in seine Kraft und 
Hilfe) will Gott uns beim Lesen seines Wortes neu schenken (Ps 62, 6; Jes 30, 15). 
 
Die tägliche Begegnung mit Gott bewirkt eine lebendige Verbindung mit Gott. Durch das Le-
sen des Wortes kann Gottes Geist in mir wirken, ich lerne Gott besser verstehen und werde 
ihn mehr lieben. Mein Vertrauen wird wachsen, ich werde ihn Herr über mein Leben sein las-
sen (Ps 23, 1; Ps 27, 1; Ps 145, 18; Joh 20, 28; Jes 33, 22). 
 
Die lebendige Verbindung mit dem Herrn braucht den Austausch im Hören und Reden. So, 
wie wir auf einen Liebenden hören und mit ihm reden, sollen wir auf Gott hören und ihn teil-
haben lassen an unserem Leben. Wir werden bereit sein, aus Liebe den Willen des anderen 
zu erfüllen (Jak 1, 22; Kol 3, 23). 
 
Wenn wir uns nun daran machen, mit Kindern gemeinsam die Bibel zu lesen oder sie an das 
selbstständige Bibellesen heranzuführen, müssen wir uns darüber klar sein, dass die Kinder 
von sich aus nicht unbedingt die Bereitschaft mitbringen, auf Gottes Reden zu hören, im Ge-
bet zu antworten und nach dem Willen Gottes zu leben. Sie sind oft angefüllt mit der ganzen 
Unruhe und Hetze unserer Zeit, sind zunächst gar nicht in der Lage, sich auf das Wort zu 
konzentrieren. 
 
Darum müssen wir zunächst für Stille sorgen. 

a) Äusserlich: Vermeidbare Geräuschkulissen abstellen (klappernde Fenster, Türen 
...). 

b) Innerlich: Kinder evtl. durch ein Lied einstimmen, einen beruhigenden Betrach-
tungspunkt geben, aus eigener Stille vor dem Herrn beruhigend auf Kinder wirken. 
Ist für Ruhe und Stille gesorgt, können wir mit dem eigentlichen Bibellesen begin-
nen. 
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1. Bete: 

Routinemässiges Bibellesen ist ermüdend, spannungslos und uninteressant. Da-
rum die Bitte um Offenheit  für Gottes Wort und um persönliches Angesprochen-
werden. Kurz und kindgemäss beten. Hilfe für das Hören auf Gottes Wort und Be-
wahrung vor Ablenkung erbitten. Danken, dass wir sein Wort haben und Gott zu 
uns reden will. 

2. Lies: 
Es wird öfter nötig sein, den Text mehrere Male zu lesen, um einen möglichst gros-
sen Teil der aussage zu erfassen. Unterschiedliche Fragestellungen helfen dabei: 
- Wovon handelt der Abschnitt (Zeit, Situation, Hintergrund)? 
- Gibt es ein gutes Beispiel? 
- Was geschah vorher? 
- ... 

3. Denke: 
Dies ist der Punkt, an dem jeder ganz persönlich angesprochen ist. „Was hat mir 
der Text zu sagen? Wie kann ich das Gelesene heute in meinem Alltag ausleben?“ 
Etwa folgende Fragen bedenken: 
- Was ist hier geschehen? 
- Was kann ich daraus lernen (von Gott, von Jesus, über mich)? 
- Wofür kann ich danken? Worum kann ich bitten? 
- Habe ich jetzt ganz konkret etwas zu tun? 
Nimm GUTER START und lies die Erklärung zu dem Text. „Finde ich hier neue 
Gedanken zum Text, eine Ergänzung oder Bestätigung meiner eigenen Gedan-
ken?“ 

4. Bete: 
Jedes Gespräch besteht aus Rede und Gegenrede. Gott hat durch den Bibeltext zu 
uns gesprochen. Nun wartet er auf unsere Antwort. 

 
Methoden zum Bibellesen 
Die Bibel ist „das Buch der Bücher“. Da gibt es ganz spannende Bücher, die man wie einen 
Roman oder Krimi lesen könnte. Andere Bücher enthalten Stammbäume oder viele Gesetze, 
die auf den ersten Blich nicht interessant erscheinen. 
 
Damit Kinder die Bibel als einen Brief Gotte für die Menschen zu verstehen lernen, brauchen 
sie Anleitung zum Lesen. Sie brauchen methodische Hilfen, die ihnen den gelesenen Ab-
schnitt erschliessen. An dieser Stelle möchten wir sechse Methoden vorstellen, mit deren 
Hilfe Kinder die Bibel lesen und verstehen können. 
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Als Vertrauensperson, die Kinder in das Bibellesen einführt oder auch beim Bibellesen be-
gleitet, sollten Sie die Methode auswählen, die Ihnen für Ihre Kinder am besten geeignet er-
scheint. 
Wenn Sie mit den Kindern einige Male gemeinsam nach einer Methode gelesen haben, wer-
den fast alle Kinder auch ohne Hilfe weiter lesen können. Zweimal wird der Vorschlag ge-
macht, dass die Kinder etwas Wichtiges aus dem Text in ein besonderes Heft schreiben sol-
len. Als Anreiz dazu gibt es beim Bibellesebund ein „Stille-Zeit-Heft“ für Kinder. 
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Lektionen 
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